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192 Das Rote Kreuz.

obern Magenausgangs eine Art von Tasche
gebildet hatte. Drei Wochen später konnte
der Stranßenmensch das Krankenhaus schon
wieder geheilt entlassen. Die wissenschaftliche
Duelle berichtet nicht, ob er seine Berufs-
tätigkeit wieder aufgenommen hat. An den

Tatsachen, die der Arzt geschildert hat, ist
nicht im mindesten zu zweifeln, da sie durch
phvtographische Aufnahmen belegt sind, teil-
weise auch durch Röntgenbilder. Uebrigens
hatte doch der Magensaft von der Perlmutter-
oder Knochenschale des Messers einiges ver-

daut, während die Gegenstände sonst nnver-
ändert waren. — Eigentlich wird der Vogel
Strauß in seiner sprichwörtlich gewordenen
Gefräßigkeit und dementsprechenden Bkagen-
fcstigkcit unter den Tieren doch noch von
den Haifischen nbcrtroffen; hat man doch
einmal im Magen eines Hais einen großen
eisenbeschlagenen Schuh, eine Münze, eine

Matrosenjacke und noch einiges andere als
einzige Ueberbleibsel eines braven Seemannes
gefunden, die der Raubfisch nicht hatte ver-
danen können.

tin à veretirl. TinMnger unlerer leitlckrikt.

Zur Vermeidung von Störungen in der Zustellung unserer Zeitschrift werden die

verehrt. Empfänger gebeten, bei Wohnungsänderung oder event. Ungenauigkeit der Adresse

die Administration durch

Ciàiàng liez lskerlicli korrigierten 5trsikban6es

zu benachrichtigen. Es ist dies die sicherste und angenehmste Art, einen Adrcßmechscl anzu-
,^igen. Dis gàiniltrcition.

tin à freiwilligen ttülkversine 6sr 5ckweii.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, Sie in Kenntnis zu setzen, daß am

9. August

ksrr Vr. mscl. tilkrscl Mürlst
vberit un6 eiäg. Vberkel6iir2t

ganz unerwartet an einem Schlaganfall gestorben ist.

Wir ersuchen Sie, dem dahingeschiedenen Chef des militärischen Sanitäts

Wesens, dem erprobten Freund und Vorkämpfer der schweizerischen Samariter und

des Roten Kreuzes ein freundliches Andenken zu bewahren.

kern, Ick. August 1910.

Die Direktion à lckweii. lentrcilvereins
vom Koten Kreu7.

Druck und Expeditivin Gcuvsseuschasts-Vuchdruckerci Bern (Nmengassc 34).



Or. mscl. Zlkreli Mürlet. eilig. Oberkeià^t
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